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Änderungsordnung zur Speziellen Prüfungsordnung für den konsekutiven 

Masterstudiengang Soziale Arbeit 

an der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

 
vom 28.10.2025 

 
 
Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 Hochschulgesetz (HochSchG) 
vom 23.09.2020, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17.06.2025 (GVBl. S. 
202) BS-223-41, hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Sozial- und Gesundheitswesen 
(FB IV) der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 01.10.2025 die 
folgende Änderungsordnung zur Speziellen Prüfungsordnung für den konsekutiven 
Masterstudiengang Soziale Arbeit erlassen. Diese hat das Präsidium der Hochschule am 
28.10.2025 gem. § 7 Absatz 3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem der Senat am 
22.10.2025 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen hat. Die Ordnung 
wird nachfolgend bekannt gemacht. 
 
 

Artikel I 
Die Spezielle Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Soziale Arbeit vom 

07.06.2017 wird wie folgt geändert: 

 

1. § 2 „Weitere Zugangsvoraussetzungen“ erhält folgende neue Fassung: 

„(1) Der konsekutive Masterstudiengang Soziale Arbeit setzt einen 210 ECTS 

umfassenden ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss (Bachelor; Diplom) in 

einem Studiengang der Fachrichtung Soziale Arbeit oder einem fachnahen 

Studiengang voraus. Fachnahe Studiengänge können sein z. B. Studiengänge der 

Fachrichtungen Sozialpädagogik oder Erziehungswissenschaft. Der 

Prüfungsausschuss stellt auf Vorschlag der Studiengangleitung das Vorliegen eines 

fachnahen Studiengangs fest.  

(2) Bewerber:innen mit einem unter Absatz 1 genannten Abschluss mit weniger als 210 

ECTS können zum Studiengang zugelassen werden, wenn fehlende Kompetenzen 

durch hochschulisch oder außerhochschulisch erbrachte Leistungen auf 

Bachelorniveau ausgeglichen werden können. Zugleich muss gewährleistet sein, dass 

Bewerber:innen nach Abschluss des Masterstudiengangs über 300 ECTS verfügen.  

(3) Fehlende Kompetenzen können durch hochschulisch oder außerhochschulisch 

erbrachte Leistungen im Umfang von maximal 30 ECTS ausgeglichen werden. Der 

Nachweis kann erfolgen durch 

a. bestandene Module aus dem Bachelorstudiengang Soziale Arbeit der HWG, sofern 

sie inhaltlich nicht bereits Bestandteil des ersten Hochschulabschlusses waren; über 

nachzuholende Module entscheidet die Studiengangleitung entsprechend 

nachzuholender Kompetenzen im Einzelfall; der Nachweis ist bis zum Ende des 

zweiten Fachsemesters zu erbringen oder 

b. ein qualifiziertes Arbeitszeugnis über eine mindestens einjährige, 

unterbrechungsfreie berufspraktische Vollzeit-Tätigkeit im Bereich der Sozialen 
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Arbeit nach Erwerb des ersten Hochschulabschlusses sowie ein von der/dem 

Bewerber:in vorgelegtes ausführliches maschinenschriftliches Begleitschreiben 

zum qualifizierten Arbeitszeugnis nach Anlage 2; bei Teilzeitbeschäftigung 

verlängert sich die erforderliche Dauer der beruflichen Tätigkeit entsprechend dem 

Beschäftigungsumfang oder  

c. eine erfolgreich absolvierte Weiterbildungsmaßnahme mit einer Dauer von 

mindestens 900 Stunden im Bereich der Sozialen Arbeit nach Erwerb des ersten 

Hochschulabschlusses, z. B. Nachweis über die staatliche Anerkennung als 

Sozialpädagoge:in/Sozialarbeiter:in, welche außerhalb des Bachelorstudiums 

erlangt wurde oder Belege über absolvierte Weiterbildungen (mindestens auf B.A. 

Niveau); der Nachweis ist bis zum Ende des ersten Fachsemesters zu erbringen 

oder  

d. Kombinationen von a., b. und c. 

(4) Über die Anerkennung nachgeholter Leistungen und die Vergabe von ECTS 

entscheidet der Prüfungsausschuss auf Vorschlag der Studiengangleitung; erworbene 

ECTS werden im Diploma Supplement ausgewiesen.  

(5) Einschreibungen nach Absatz 3 a. und c. erfolgen unter Vorbehalt.“ 

 

2. Die Spezielle Prüfungsordnung wird um nachfolgende Anlage 2 ergänzt: 

 

„Anlage 2: Regelungen zum Begleitschreiben nach § 2 Absatz 3 

A. Ziel: Mit dem maschinenschriftlichen Begleitschreiben soll die/der Bewerber:in 

ausführlich ihre/seine Eignung für das angestrebte Masterstudium im Fach Soziale 

Arbeit darlegen. 

B. Inhalte: Das Begleitschreiben soll erstens die im Berufsfeld erworbenen zusätzlichen 

Qualifikationen, Kenntnisse und Fähigkeiten auf Bachelorniveau möglichst klar und 

nachvollziehbar darstellen. Es soll zweitens dokumentieren, dass die/der Bewerber:in 

in der Lage ist, die o.g. Erfahrungen im beruflichen Kontext reflexiv zu bewerten und 

sozialwissenschaftlich einzuordnen.  

C. Verfahren: Das Begleitschreiben soll ca. 6000 Zeichen (incl. Leerzeichen) umfassen 

und muss, sofern zur Zulassung erforderlich, zusammen mit den anderen geforderten 

Bewerbungsunterlagen bei der Hochschule eingereicht werden.“  

 

Artikel II 
Die Regelungen dieser Ordnung treten am Tage nach Veröffentlichung im Hochschulanzeiger 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft. Sie gelten für alle, die 

ihr Studium im Masterstudiengang Soziale Arbeit ab dem Sommersemester 2026 aufnehmen. 

 
Ludwigshafen am Rhein, den 28.10.2025 
 
 
gez. Prof. Dr. Peter Rahn 
Dekan des Fachbereichs Sozial-  
und Gesundheitswesen  

gez. Prof. Dr. Gunther Piller 
Präsident der Hochschule für Wirtschaft 
und Gesellschaft Ludwigshafen 
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Impressum: 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen  

Ernst-Boehe-Straße 4 

D-67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

Telefon:  0621/52 03 – 0 

E-Mail: infozentrale@hwg-lu.de 

Internet: www.hwg-lu.de 

 

Die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen ist eine Körperschaft des 

Öffentlichen Rechts. Sie wird durch den Präsidenten Prof. Dr. Gunther Piller gesetzlich 

vertreten. 

Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 

Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hochschule für 

Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 
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